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Vierteljährlicher Abonnements Preis

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

9für Halle m Wſere unmittelbaren C r C u u r 1 c r
25 ier aſtalt r b u r a e Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Redakteur Dr. Schadeberg

W 156. Halle, Donnerstag den 8. Juli 1847.

Die Ziehung der Iſten Klaſſe 96ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
nach planmaßiger Beſtimmung den 14. d. M. fruh 7 Uhrkihren An
Fang nehmen; das Einzahlen der ſämmtlichen 85,000 Ziehungsnummern
Aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedachter Iſter Klaſſe, ſchon den 13.

d. M. Nachmittags 3 Uhr durch die Königlichen Ziehungs-Kommiſſa-
rien offentlich und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten hie-
igen Lotterie-Einnehmer Stadtrath Seeger, Matzdorff undzBurg im
Diehungsſaal des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 6. Juli 1847.
Königl. General Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Chef- Präſidenten der Ober-Rechnungs-Kammer, Kuhl-
er zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Pra-

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Direktor der
Ober-MilitairExaminations-Kommiſſion, von Selaſins-
ri, iſt nach Thuringen von hier abgereiſt.

Es iſt mehrfach davon die Rede geweſen, daß gegen
welche ſich jeder

Seiten des Gouvernements eingeſchritten werden ſolle. Man
glaubte, dieſe Wendung aus einer Stelle der Schlußrede
Des königl. Kommiſſars herausleſen zu muſſen. Wir mei-
nen gut unterrichtet zu ſein, wenn wir berichten, daß nichts
von ſolchen Maßregeln in Anwendung kommen wird wel-
ſche als beabſichtigt angefuührt wurden. Es wird weder eine
Entziehung des Mandats, noch eine Entlaſſung der Staats-

Diener unter den Proteſtirenden aus dem Amte ſtattfinden.
Wenn vielleicht auch für einen Augenblick die Vorſchläge

einiger Räthe der Krone dahin gingen, ſo iſt es doch der
entgegengeſetzten Anſicht gelungen ſich Geltung zu verſchaf-
fen. Wie behauptet wird,

v. W elſchwingh und v. Canitz ſich fur das Letztere ver-
wen t.

haben beſonders die Herren

Jn den Verhandlungen der Standekurie uüber die Ver-
hältniſſe der Juden ſind die letzteren vom Miniſtertiſche aus
als Fremde bezeichnet worden. Es durfte demgemaß in-
tereſſant ſein, ein Urtel zu erfahren, welches das Geh.

Hierzu eine Beilage.

zum Befreiungskampf.

Ober-Tribunal am 18. Februar 1837 uüber dieſe Ange-
legenheit gefällt hat. Dieſer höchſte Gerichtshof der Mo-
narchie hat, nach Simon und Strampff's Entſcheidungen
des Geh. Ober-Tribunals Band II. S. 245 und 248 bei
Gelegenheit einer Streitſache in Eheſachen folgendes Er-
kenntniß abgegeben: „An und fur ſich iſt der Appellations
richter zu weit gegangen, wenn er die Anſicht aufſtellt, daß
die Juden vor dem Jahre 1812 als Fremde und als ſolche
betrachtet werden, welche dem Staatsverbande nicht ange-
hört haben. Wenn auch die Juden bis dahin an den ſtaats-
burgerlichen Rechten keinen Antheil hatten, ſo gehoörten ſie
dennoch zu den Einwohnern des Staats, und genoſſen als
ſolche gewiſſe Rechte, ſo wie ihnen nicht minder Pflich-
ten gegen den Staat oblagen. Die Juden waren daher
allerdings, wenn auch mit beſchränkten Rechten, in den
Staatsverband aufgenommen, und keinesweges Frem-
de, worunter das Geſetz nur Unterthanen an-
derer Staaten verſteht. Daß nach Emanation
des Edikts vom 11. März 1812 die Juden in Folge die-
ſes Edikts aufgehoört haben, Fremde zu ſein, ſind auch
partes (die Parteien) und die Richter der fruheren Jnſtan-
zen der vorgedachten Sache einverſtanden.“ (B. Sp. Ztg.)

Königsberg, d. 1. Juli. Das Gypsmodell der Rei
terſtatue Friedrich Wilhelms III., vom Prof. Kiß, im ſtäd-
tiſchen Muſeum, zieht die Aufmerkſamkeit des Publikums
in hohem Grade auf ſich. Das Denkmal, welches auf Ko-
nigsgarten errichtet werden wird, ſoll eine Hoöhe von 30
Fuß erhalten. Die ſechs Pilaſter neben dem Fußgeſtell ent
halten die Figuren geſchichtlich bedeutender Männer aus der
Regierungszeit des verſtorbenen Köonigs, namentlich die von
Stein, Hardenberg, Blücher, Gneiſenau, York
und Gr. Bülow von Dennewitz. Die Basreliefs werden
folgende Scenen darſtellen: der König und die Königin im
Familienkreiſe; der König mit den Männern, die den Haupt-
antheil an der ſeit 1807 veränderten Geſetzgebung hatten,
Stein, Hardenberg und Scharnhorſt. Jm Hintergrunde
das Koönigsberger Schloß. Der Moment: die Bewaffnung

Jm Vordergrunde die Manner,
welche 1813 in Königsberg thätig waren: Gr. A. Dohna,
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Gr. L. Dohna, Gen. York, Bürgermeiſter Heidemann und
v. Bardeleben, Jnſpekteur der Landwehr. Auf der hintern
Seite ein Landmann, der ſein Grundſtuck ackert, ein Säe-
mann Getreidefelder, Erntewagen, eine Eiche mit Arbeits-
männern, Volkslehrern und Landwehrmännern darunter,
als Repräſentanten des Nähr-, Lehr und Wehrſtandes.
Jm Hintergrunde die Kuſten, Häfen, Maſten und Dampf-
boote.

Münſter. Am 1. Juli iſt in Muünſter der Kanoni-
kus, General-Vikar und Weihbiſchof von Trier, Johann
Georg Muüller, zum Biſchof erwählt worden.

Hamburg, d. 30. Juni. Jmmer ſchwerer wird es
größeren Schiffen in unſern Hafen heraufzukommen; im-
mer öfter muüſſen ſie in Gluckſtadt loöſchen, worauf dann die
Waaren mit Dampf nach Altona gebracht werden. Je mehr
dies zur Regel wird, deſto mehr wird Hamburg in Ruhe-
ſtand verſetzt. Und darauf ſcheint die liebe Nachbarſchaft
es abgeſehen zu haben, darum legt ſie den Baggerarbeiten,
die wir bei Blankenſee unternommen Hinderniſſe in den
Weg. Stromaufwarts entziehen uns die leidigen Elbzolle
einen bedeutenden Theil unſeres natuürlichen Zufluſſes.

Speyer, d. 29. Juni. Geſtern fand zu Winzingen
bei Neuſtadt eine Zuſammenkunft vieler Angehoörigen der
vereinigten proteſtantiſchen Kirche der Pfalz Statt. Die
Veranlaſſung war eine Beſprechung uber ein an den König
zu richtendes Bittgeſuch um landesfurſtlichen Schutz gegen
Eingriffe der geiſtlichen Oberbehoöörde in die Rechte der be-
zeichneten Kirche. Die Beſchwerden betrafen folgende Punkte:
1) Streben des Ober-Conſiſtoriums, die ſymboliſchen Bu-
cher gleichſam uüber die Bibel zu ſtellen, gegen die ausdruck-
liche Beſtimmung des H. 3 der Vereinigungs Urkunde. 2)
Beſchränkung der Studiums-Freiheit, indem die prote-
ſtantiſchen Theologen der Pfalz an der Univerſität Erlangen
ſtudiren muſſen, obwohl die dortige theologiſche Facultät
ausdrucklich erklärt hat, einen Lehrſtuhl der vereinigten
Kirche dieſes Landes gar nicht zu dulden. 3) Herbeiziehung
und Beguünſtigung von Pfarrern, welche der orthodoxen
Richtung anhangen, ſonach dem Geiſte der diesſeitigen Kir-
che abhold ſind. 4) Amts-Suspenſion des Pfarrers Frantz
ohne legitimen Grund. 5) Einfuhrung einer Amts Jn-
ſtruction, auf welche die Geiſtlichen an Eidesſtatt Handge-
lubde ablegen muſſen, ohne Genehmhaltung durch die Ge-
neral-Synode. 6) Katechismus-Jnſtruction (unter beſonde-
rer Bezugnahme auf die Eroberung, welche zufolge der ge
druckten Aeußerung des nun verſtorbenen Ober-Conſiſtorial-
raths Fuchs die orthodoxe Partei dadurch erlangt zu ha-
ben erklärte). 7) Willkürliche Zuſaätze zur neuen Kirchen-
Agende ohne Vorwiſſen der General-Synode. 8) Verſuch,
die Berathungsrechte der Diöceſan-Synoden zu beſchran-
ken. Ueber jeden der oben erwähnten Punkte wurde ein-
zeln abgeſtimmt, die Beſchwerdefuhrung uber jeden derſel-
ben aber mit vollkommener Stimmen-Einhelligkeit beſchloſ
ſen. Die Adreſſe erhielt uüber 600 Unterſchriften.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli. Der JuſtizminiſterSiegelbewah-

rer Hebert hat an die Erzbiſchöoöfe und Biſchoöfe in Frank-
reich ein Rund ſchreiben erlaſſen worin er denſelben kund
gibt daß das Encyklikum des Papſtes Pius IX. zu Gun-
ſten Jrlands ohne vorher eingeholte Genehmigung der Re-
gierung bekannt gemacht worden ſei; die Regierung muſſe
aber darauf beſtehen, daß der mit dem roömiſchen Stuhl
abgeſchloſſene Vertrag vom 26. Meſſidor IX. in ſeinen Be
ſtimmungen aufrecht erhalten werde; demnach auch das

J

D2
7 J

e e 4 3 Jer

e e S m 4 xe e h

Encyklikum ohne eingeholte Erlaubniß der Regierung nicht
hätte veröffentlicht werden dürfen. Hieran wolle man die
geiſtlichen Hirten erinnert haben, ohne dem frommen Zweck
des Papſtes entgegen zu ſein.

Die hier eingegangenen Blätter aus Afrika melden von
einem Gefecht zwiſchen den Truppen Abd-el-Kader's und
des Kaiſers Abderrahman von Marocco die letzteren ſeien
geſchlagen worden. Nähere Data ſind mit der nachſten
Poſt zu erwarten. Nur ſich widerſprechende Geruchte ſind
über das wichtige Ereigniß im Umlauf.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juni. Die Königin hat den bekann-

ten irländiſchen Mäßigkeits-Apoſtel, Pater Mathew, eine
jaährliche Penſion von 300 Pfd. St. bewilligt. Lord John
Ruſſell, welcher ihm davon Anzeige machte, fügte bei, daß
die Konigin ihm dieſen Beweis ihrer Huld in Anbetracht
der Opfer gewähre, welche er fur die Forderung der Sitt-
lichkeit dargebracht und der Dienſte, welche er dadurch den
armeren Klaſſen, ja uüberhaupt allen Klaſſen ſeiner Lands-
leute, geleiſtet habe. Eben ſo hat die Königin auf den
Rath Lord John Ruſſell's aus eigenem Antriebe der Wittwe
und Familie des verſtorbenen Dr. Chalmers, des bekann-
ten Gruünders der ſchottiſchen freien Kirche, eine Penſion
von 200 Pfd. bewilligt.

Es macht uns große Freude ſchreibt heute die Ti-
mes, »die Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wal-
demar von Preußen in England anzuzeigen. Alle, die mit
den Einzelheiten der Kämpfe am Sutledſch bekannt ſind,
werden ſich erinnern, daß der Prinz, begleitet von ſeinem
Gefolge, die Gefahren und Entbehrungen der britiſchen

Leibarzt Sr. Königl. Hoheit, tödtlich verwundet wurde. Se.
Königl. Hoheit war gleichfalls in der Schlacht von So-
braon zugegen und alſo ein Augenzeuge von der ganzlichen
Kiederlage der wilden Eindringlinge. Wir glauben, daß

Theilnahme, die er an den ruhmwurdigen genannten Sie-
gen genommen hat, und wir ſind uüberzeugt, daß er mit
jedem Ausdruck von Achtung von dem engliſchen Volke em
pfangen werden wird

dadurch irgend weſentlich gelitten hätten, da ihnen ſofort
fur das Aufhoöören der ſeitherigen Beſchäftigung ein genu-
gender Erſatz durch die ſtarke Nachfrage nach Feldarbei-
tern 2c. geboten worden ſei. Während im Marz noch
700,000 Arme fur öffentliche Arbeiten bezahlt wurden,
war dieſe Zahl im April auf 450,000 und Ende Mai auf
112,000 geſchmolzen.

46,000 Pfd. St. vermindert.

Spanien.
Von der kataloniſchen Grenze,

Die karliſtiſchen Banden ſammeln ſich, wie ſchon früher
gemeldet wurde, an der Grenze, und am 18. haben die Kö-
niglichen abermals die von Boquica befehligte Schaar in
der Nähe von Puebla angetroffen. Es entſpann ſich ein
Gefecht und den Jnſurgenten gelang es, die Berge zu ge
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winnen. Drei Todte ließen ſie auf dem Platz. Grau, der
ch mit hundert Mann zwiſchen Santa Pou und Banalas
Umhertreibt, wurde ebenfalls bei Mieras von dem Oberſt-

leutenant Rio erreicht, entkam jedoch ohne Verluſt. Es
von ſcheint poſitiv, daß die Banden neuerlich ziemlich beträcht
und liche Summen von den Agenten des Grafen von Monte-
eien olin erhalten haben. Die permanente Militärkommiſſion
ſten r Provinz ſollte ſich am 16. in Girona verſammeln, um
ſind ch mit einer Verſchwoörung zu beſchaftigen, in welcher vier

eiſtliche als Schuldige erſcheinen. Die Angeklagten ſind
eben an der Zahl. Der Bezirk von Girona ſcheint in die-
ſem Augenblick von den Faktioſen durchſtreift zu werden.

ann Sie halten ſich meiſtens auf Punkten wo es faſt unmoög-
eine ſch iſt, ihrer habhaft zu werden. Auch in Burgos, Be
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john orado und andern Punkten laſſen ſich fortwährend Banden
daß Fehen, nehmen was ſie von Waffen, Pferden, Geld und

acht Kebensmitteln in ihre Gewalt bekommen können. Am ge-
Sitt- Fahrlichſten ſcheint eine Bande von 35 bis 40 Mann und
den twa 20 Pferden, die von dem Studenten angefuührt,

nds Belorado ausgeplundert und dann mit dem Ruf: es lebe
den Karl VII.! Es lebe die Conſtitution wieder abgezogen iſt.

ttwe

ann Vermiſchtes.iſion Höhnſtedt, am 3. Juli. Geſtern hatten ſich die
ieſigen Ackergutsbeſitzer zu einem feſtlichen Mahle ver-

Ti Kinigt, das ſie zu Ehren des zurückgekehrten Abgeordneten
Bal der Landgemeinden, Herrn Dorenberg, veranſtaltet hat
mit en. Bei dieſer Gelegenheit wurden mehrere Trinkſpruche,

ſind, darunter auf den König, auf die Königin und auf unſre
nem Junge Verfaſſung ausgebracht. Mit wenig Worten berich-
ſchen en wir Jhnen dieſe einfache Thatſache, um daran die Be
chah erkung zu knupfen, wie ſehr wir uns freuen und wie

der Fhr nothwendig es iſt, daß ſich auch in der ländlichen Be-
Se. Wölkerung politiſcher Sinn zu regen beginnt.
So Das ehemalige Wohnhaus Schiller's in
ſchen Weimar iſt am 29. Jun. zur Verſteigerung gelangt und
daß don Seiten des Stadtraths fur die Summe von 5025 Thlr.

be ſtanden worden.
reu z Schöningen (Braunſchweig), den 30. Juni.

die Schon ſeit geraumer Zeit vermutheten Sachkundige, daß
Sie- Unſere Gegend Steinſalz berge. Jm Jahre 1845 fand ſich

daher die Regierung bewogen, zu deſſen Aufſuchung ſchrei-mit
em n zu laſſen; nachdem faſt 2 Jahr gebohrt worden und

an im verfloſſenen Monate zu einer Tiefe von 1677 Fuß
hert, elangt war, ergab ſich mit Gewißheit das Vorhandenſein

be nes Minerals. Gegenwartig iſt die Bohrarbeit bis etwa
men W Fuß tief fortgeſetzt und hat ſeit Entdeckung der erſten
fort
enuü
rbei-

Ealzſchicht ein Mittel von 11 Fuß Dicke durchbrochen, wel-
es aus den gewöhnlichen Begleitern des Steinſalzes, Gyps,
Anchydrit und Salzthon beſteht, während die übrige Maſſe,

noch Fs jetzt alſo etwa 100 Fuß machtig erkannt, vortreffliches
den, Fteinſalz iſt. Dieſe auch in geologiſcher Hinſicht höchſt in
auf Kreſſante Entdeckung wird dem Wohlſtande der hieſigen Ge-

eaus End ſehr erſprießlich, überhaupt fur unſer Vaterland von
auf Woher Wichtigkeit werden. Wie man vernimmt, ſollen

Won in der nächſten Zeit zahlreiche Arbeiter mit Ausbeu-
Ang des erbohrten Schatzes beſchäftigt werden.

Breslau. Die „Schleſiſche* und „OderZtg.“
uni. Eben ein Verzeichniß der bei der Enthüllung des Friedrichs-
uher Fenkmals zugegen geweſenen Perſonen, welche noch unter
Kö Friedrich dem Großen im Militairdienſt geſtanden haben.

r in iner dieſer Veteranen (Gunther aus Cawallen) iſt 1737
ein n 5. Februar geboren und war den ganzen ſiebenjährigen

ge Frieg hindurch Soldat drei andere ſind 93, 95 und 981

Jahr alt; ſechs darunter haben je ein Alter zwiſchen 80
und 90 Jahren (davon zählt einer 64 Jahre 3 Monate
Militairdtenſtzeit); außer dieſen ſind noch 15 Veteranen
aufgefuhrt, darunter ein Oberſtlieutenant (Dr. F. von
Strantz), 3 Majore, 4 Rittmeiſter und 2 Hauptleute.

Es iſt in Bruſſel bei dem Aufwuühlen des zur
Errichtung des Madeleine- Marktes beſtimmten Bodens ein
Schatz entdeckt worden. Jn einem alten unterirdiſchen Ge-
wolbe ſtießen die Arbeiter auf zwei in die Erde ungefähr
einen Meter tief eingegrabene Fäßchen, welche bei der Er-
öffnung mit Gold und Silbermunzen angefüllt befunden
wurden. Der Werth derſelben wird auf 50,000 Franken
angeſchlagen. Der Schatz gehört der Stadt Bruſſel.

Man hat dieſer Tage in dem Huttenwerke von
Cockerill zu Seraing eine runde, 150 Millimeter dicke
und 20 Fuß lange Eiſenſtange, fur die Bruſſeler Gewerbe
Ausſtellung beſtimmt, geglättet. Es war dieſe Operation
noch nie mit einem Stück Eiſen von ſolchem Umfange ver-
ſucht worden. Trotz der damit verbundenen Gefahren iſt
dieſelbe ohne das mindeſte Ungluck abgelaufen und vollkom-
men gelungen.

Eiſenbahnen.
Leipzig. Jn der erſten Hälfte des Jahres 1847

wurden in Deutſchland zwölf Eiſenbahnſtrecken eröffnet,
welche folgenden neun Eiſenbahnen angehören: 1) Hannoverſche
Staatsbahn, von Celle nach Harburg, 17 Meilen 2) Cöln-
Mindener Eiſenbahn, dritte Strecke, von Duisburg bis Hamm,
12 Meilen 3) Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn, von Leipnik nach
Oderberg, 10 Meilen 4) Thüringiſche Eiſenbahn, drei
Strecken, von Weimar nach Erfurt, von da nach Gotha, von
Gotha nach Eiſenach zuſammen 10 Meilen 5) Pfälziſche
Ludwigsbahn, erſte Bahnſtrecke, von Neuſtadt a. d. Hardt über
Schifferſtadt nach Ludwigshafen und Speyer, 52 Meilen
6) Badiſche Staatsbahn, zwei Strecken, von Freiburg über
Müllheim nach Schliengen 47/10 Meilen 7) Mecklenburgiſche
Eiſenbahn, erſte Strecke, von Hagenow nach Schwerin, 3
Meilen 8) Wilhelmsbahn, von Ratibor nach Annaberg bei
Oderberg, circa 3 Meilen 9) von Höchſt nach Soden Zweig
bahn der Taunusbahn), Meilen. Dies gibt zuſammen
672/, Meilen, (worunter nur 21 Meilen Staatsbahnen),
während in der erſten Hälfte des Jahres 1846 nur 45 Mei-
len eröffnet wurden. Die Geſammtlänge der regelmäßig befah-
renen und zum Perſonentransport dienenden Eiſenbahnen (Jalſo
ohne die Bahnſtrecken von Prag nach Lana und von Cottbus
nach Goyatz am Schwielochſee) beträgt jetzt beinahe 660 Mei-
len worunter etwa 209 Meilen, alſo noch nicht ein Drittel,
Staatsbahnen im Beſitze von neun Staaten, und 451 Meilen
Privatbahnen im Beſitze von 31 Aktiengeſellſchaften. Die läng-
ſten Privatbahnen ſind die Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn und die
Niederſchleſiſch-Märkiſche Bahn, jede etwa 512 Meilen lang.
Der Betrieb det erſten erſtreckt ſich aber zugleich auf die öſter
reichiſche nördliche Staatsbahn, im Ganzen auf faſt 85 Meilen.
Die vereinigten norddeutſchen Eiſenbahnen haben eine Geſammt-
länge von mehr als 364 Meilen ihr Anſchluß an die zuſam
menhängenden öſterreichiſchen Eiſenbahnen, jetzt über 132 Mei-
len lang, kann ſeit Eröffnung der Bahnſtrecken von Leipnik
und Ratibor nach Oderberg als vollendet betrachtet werden, wie
wohl die Meile lange Verbindungsbahn noch nicht hergeſtellt
iſt. Die Ausdehnung des niederrheiniſchen Eiſenbahnnetzes iſt
auf etwa 40, die des oberrheiniſchen (mit Hinzurechnung der
nur durch den Rhein getrennten Strecke der Pfälziſchen Lud
wigsbahn) auf 59 Meilen geſtiegen.

n
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Bekanntmachungen.
Von nächſte Michaelis an bis Oſtern

k. J. ſind in Giebichenſtein ſowohl in
der obern wie untern früher Schmelzer-
ſchen Beſitzung, eben ſo in meinem Hauſe
am Bade mehrere gut eingerichtete größere
oder kleinere Wohnungen mit Küchen und
Meubles an noble Miether zu billigen Prei-
fen zu vermiethen. H. Thiele.

Ganz billig werden verkauft um ſchnell
Geld zu löſen, geſtickte, broſchirte und glatte
Gardinenzeuge, der ſchönſte Glanzkattun
zu Gardinen und Rouleaux, die Elle 6 Sgr.,
Stangenleinwand in allen Breiten, bunte
und ſchwarze Meubles Damaſte in Wolle
und Baumwolle in ſchönſter Auswahl äu-
ßerſt billig, weiße Schnuren- und Reif-
röcke, von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr.,
weiße und bunte Bettdecken, von 25 Sgr.
bis 21 Thlr. eine Partie ſchwarze Um-
ſchlagetücher, 14 groß, für den enorm
billigen Preis von 1 Thlr. gewirkte Um-
ſchlagetücher und Decken zu ganz billigen
Preiſen. Spitzengrund, Tarlatan und Spi-
tzen, ſo wie noch mehrere Artikel ſollen rein
ausverkauft werden bei der Wittwe Hen-
riette Ernsthal.

Matratzen Steppdecken und Haus und
Schlafröcke von bekannter Güte bei der
Wittwe H. Ernsthal.

Ein gutes Pianoforte iſt mir we-
gen ſchneller Abreiſe des Beſitzers zum Ver
kauf übergeben worden und kann daſſelbe
jederzeit in Augenſchein genommen werden.

Aſchenbach, Märkerſtraße Nr. 408.

Penſionsanzeige.
Zu Mich. d. J. kann ich in mein für

neun Schuler eingerichtetes Penſionat zwei,
vielleicht auch drei Knaben aufnehmen.

Halle, Lange Gaſſe Nr. 1967 a.
Grotjan, Cand. d. Pr. Amts

vor 9 B. u L.n.
e T 2

Ein im Speditionsfache durch und
durch erfahrner, gesetzter Mann Von
Umsicht und anerkannter Recehtlichkeit
kann auf portofreie Angabe von Alter,
bisherigen Stationen und aller sonst wis-
sens werthen Verhältnisse Anstellung ſin-
den bei

Rosztok Co. in Eisenach.

Einem geehrten Publikum erlaube ich
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich
vom 11. dieſes Monats an nicht mehr
Lange Gaſſe Nr. 1794, ſondern Stein-
ſtraße Nr. 127 im Hauſe des Herrn Juſtiz-
Commiſſar Gödecke wohne, mit der er-
gebenen Bitte, mir das bisher geſchenkte
Vertrauen auch fernerhin zu ſchenken.

Jul. Herm. Schmidt.
Mechaniker u. Optiker.

Bei G. C. Knapp in Halle iſt
erſchienen und wird zum Beſten des Kin
dergartens in Quetz verkauft:

Die Reben an Chriſto
dem Weinſtock.

Predigt
von

L. Hildenhagen.

Windmühlen- Verkauf.
Eine neu erbaute ſchöne Windmühle

mit einem Mahlgange in ſehr guter Mahl-
lage, mit noch dabei ſchwunghaft betriebener
Brodbäckerei, neuem Wohnhaus Scheune,
Stallung Backofen 2c., alles in baulich
gutem Zuſtande und mit Ziegeln gedeckt,
auch etwas Feld, in der Nähe mehrerer
Dörfer, ſoll veränderungshalber ſchleunigſt
verkauft werden. Forderung iſt 2500 Thlr.
mit der Hälfte Anzahlung.

Alles Nähere auf ſchriftliche Anfragen
portofrei ertheilt

der Oekonom F. Voigtel
in Eilenburg, Leipz. Steinweg Nr. 47.

r ääh

Fliegenwaſſer
bei Carl Haring,Neunhäuſer Nr. 200. o

Flaſchenlack in ſchönen Farben
empfiehlt billigſt Carl Haring.

Feines Blattgold für Buchbind
und Vergolder à 28 Thlr. eben ſo au J
beſtes Zwiſchgold à 1 Thlr. em. de
pfiehlt Carl Haring. meldeniſchen

Sommerhoſen, ſeinemum damit zu räumen, das Paar zu 1 Thlr. s ſo
empfiehlt das Kleider Magazin neben der ſein,
Einfahrt der Stadt Zürich. fobe

Erfurt's Garten. 22. oi
Heute, Donnerstag, Concert.

Vereinigtes Muſikchor. 9
4 i SFunkens Garten.

Freitag den 9. Juli Militair-Con Folge
cert. Anfang 6 Uhr. Die VDie

2 der SPulverweiden. wegel
Heute, Donnerstag, Militär-Concert. Zu be

MNißbi
Von heute ab werden in meiner Speiſe ſcheinl

wirthſchaft, Leipzigerſtraße Nr. 282, alle erre
kalte und warme Getränke, einſchließlich an M
des Branntweins verabreicht; auch iſt her V
nächſten Sonntag Vormittag bei mir fri der H.
ſcher Speckkuchen vorhanden, und lade ich daß di

hierzu ergebenſt ein. i reffen
Halle, den 7. Juli 1847.

Kühne, Schenkwirth
früher auf der Maille. dieſer

Tivoli. fehlte.
Freitag den 9. Juli: Das Donau enweibchen, Ir Theil, komiſche Zau De

berOper in 3 Akten von Kauer, Mu ſog
ſie von W. Müller. erſtüt

Familien
e r m

h

N n e

a ri n3 eund Lehrer am W. Einem hochgeehrten Publikum die er g A
Um dem öfters ausgeſprochenen Bedürf- e M de atte d a e Kntbin dings Anzeige l

niſſe einer gründlichen Bildung der Acker- thekar hier Ah habe e eihbiblio Verwandten und Freunden theile ich nuWin A
bau und Gewerbe treibenden Landbewohner Gerdſtedt, den 5 Juli 1847 auf dieſem Wege die frohe Kunde mit t, ſo
hieſiger Gegend abzuhelfen nimmt der Un- daß meine liebe Frau Agnes, geb. Haſſe nd
terzeichnete von Michaelis dieſes Jahres an H. Wiebecke. geſtern Abend um S Uhr von einem mun i
12 bis 16jährige Knaben in Unterricht tern Knaben glücklich entbunden worden iſt ig
Koſt und Wohnung. Meine Wohnung iſt jetzt bei dem Buch Halle, den 7. Juli 1847.

Quetz, den 5. Juli 1847. binder Hrn. Hermann. Rudolph Ludwig. Nun
L. Hildenhagen, Paſtor. Nanny Böttger, Verlobungs- Anzeige. TheilnPutzmacherin in Wettin. Als Verlobte empfehlen fich: frühen

Ein Kutſchwagen mit Seitenfen- Louiſe Reyher, en Bſtern und 1 Paar Geſchirre dazu billig bei Sonntag den 11. Juli zweites Kirſchfeſt, Hermann Greuner. die ver
G. Lindner, wozu ergebenſt einladet Zeitz und Naumburg, ar.gr. Steinſtraße Nr. 128. Rothehaus. Reußner. den 4. Juli 1847. ihm i

t

Gebauerſche Buchdruckerei.



Beilage zu Nr. 156
d e s

o uriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 8. Juli 1847.

Spanien. wahrer Humanität beſeelten, ſegensreichen Wirkens ein reicher,
r em Madrid, d. 26. Juni. Eine telegraphiſche Depeſche ſilberner Ehrenbecher überreicht. Außerdem hatten ihm die ſtäd
n meldet aus Valladolid, daß der Oberbefehlshaber der ſpa- tiſchen Behörden für ſeine beſonderen Verdienſte um die Stadt,
n g. f welcher er ſeit 20 Jahren angehört, das Ehrenbürgerrecht verniſchen Jnterventionsarmee in Maza angekommen, ohne auf

ſeinem Marſch irgend einem Widerſtand zu begegnen
Thlr, Es ſoll ein Kabinetscourier mit der Meldung eingetroffen

n der ſein, daß bewaffnete Banden aus Portugal den ſpaniſchen
Boden betreten hatten.
Nach der geſtrigen Gaceta ſoll General Concha am

22. oder 23 unter den Mauern von Oporto eintreffen.
Amerika.

or. Nachrichten aus Neuyork vom 15. Juni beſagen,
daß Santa Anna die Praſidentſchaft am 28. Mai nieder

g gelegt hat. Man behauptet, er habe dieſen Schritt inCon Folge der Oppoſition gethan, welcher ſeine Anſichten uüber
die Vertheidigung der Hauptſtadt begegneten, und wegen
der Schmähartikel, die in offentlichen Blättern gegen ihn

losgelaſſen wurden. Er hatte Guadalupe und andere Punkte
eert. Zu befeſtigen begonnen da äußerte ſich eine ungewoöhnliche

Mißbilligung und in ihrem Gefolge ſeine Abdankung. Wahr-
Speiſe- ſcheinlich wird dieſe von dem Kongreß angenommen und

alle HHerrera zum Präſidenten ernannt werden. Als Santa Anna
ließlich in Mexiko ankam, konnte er ſich kaum vor den Jnſulten
ich iſt der Volksmaſſe retten. Ungefähr 3000 Mann wurden in
ir fri der Hauptſtadt zuſammengezogen. Allgemein erwartet man,
ade ich daß die amerikaniſche Armee am 15. Juli vor derſelben ein

treffen und nur wenig Widerſtand finden werde.

Vermiſchtes.
irth, Auf einem Kornfelde in der Nähe Kööln's wurde
aille. dieſer Tage eine Aehre gefunden, an der man 110 Korner

ahlte.
al Die Zahl der in Frankreich ſich aufhaltenden frem-

Den Fluchtlinge beläuft ſich jetzt auf 11,600 Jndividuen.
ß W Davon ſind 6272 Spanier, 4606 Polen, 604 Ftaliener und
t Mu 178 Deutſche. Von der Geſammtzahl beziehen 4718 Un-

Fferſtutzung von der Regierung.
T

(Eingeſandt.)
t. Alsleben a/Saale, den 4. Juli. Am geſtrigen Tage

feierte der hieſige K. Pr. Gerichts Amtmann Herr Carl Wil-
ch nut elm Thiele ſein 25jähriges Amtsjubiläum. Wie derſelbe
de mit, on Allen, die mit ihm in Berührung geſtanden, hochgeehrt
Haſſe ſt, ſo war auch die Theilnahme an dieſer Feier eine vielſeitige

mun und innige. Leider mußten viele, dem Jubilar zugedachte Eh-
den iſt. Fenbezeugungen, namentlich ein bereits angeordnetes, ſolennes

PFeſtmahl mit Betheiligung von, zum Theil hochgeſtellten, frem-
wig en Ehrengäſten, unterbleiben, da ſein Geſundheitszuſtand eine

hrößere Aufregung nicht geſtattete. Jegliche Verkündigung der
Theilnahme ließ ſich jedoch nicht unterdrücken. Nachdem am
frühen Morgen verſchiedene Ständchen, Böllerſchüſſe u. ſ. w.
en Beginn des Feſtes bezeichnet hatten, brachten um 10 Uhr
Die verſchiedenen Deputationen dem Jubilar ihre Glückwünſche
ar. Seitens ſeiner Gerichtseingeſeſſenen und Beamten wurde
ihm in dankbarer Anerkennung ſeines von Pflichttreue und

liehen. Auch ſonſt fehlte es nicht an Antragungen von Ehren
mitgliedſchaften, poetiſchen Begrüßungen, Weihgeſchenken c. c.

Möge vor Allem die Geſundheit des hochgeehrten Jubilars
ſich bald wieder ſo erkräftigen, daß er uns das in ungeſchwäch-
ter Kraft noch lange, lange ſein könne, was er und wir alle
ſo gern möchten, und was er uns ſonſt immer in ſo reichem
Maße geweſen iſt!

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 6. Juli

Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 93 92 Pomm. Pfndbr. 3 95 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 94 94Scheine. 905 Schlefiſche do. 31 97Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 88 rant. do. 3Berliner Stadt
Obligat. 31 923/, S

Wſtpr. Pfandbr. 3 935 93 Frdrchsd'or.
Großh. Poſ. do. 4 (11101, Auguſtd'or. 118 11do. do. 3i 935 93 Gold al marc.
Oſtpr. Pfandbr. 3 968 Disconto 31! 4l

Eiſenbahn- Actien.

Volleing. 3f. 3f.Amſt. Rott. 4 100 a bz. u. G. Rhein. Stm. 4 86 G.

Arnh. Utr. do. P. Obl.Brl. Anhalt. 4 116 G. do. v. St. gar 3
do. do. P. Obl. 4 Sächſ. Bair. 4 87 G.Berl. Hamb. 4 108 B. ag.“Glog. 4 Sdo. P. Obl. 4/2 1008/, a bz. do. P. Obl.4
Brl. Stettin 4 1118, bz. St.-Vohw. 4 S
Bonn Köln. 5 Thüringer. 4 961 G.Bresl. Freib. 4 W.B. C. -0. 4 86 B.
do. do. P. Obl. 4 Zarsk. Selo. uCöth. Bernb. 4 DCr. Ob. Schl. 4 791 G. Quittungs- S
Düſſ. Elberf. 4 1047, B. Bogen. S
do. do. P. Obl. 4 a 49Gloggnitz. 4 eHmb. Bergd. 4 Aach.-Maſtr. 20 84 a bzKiel-Alton. 4 111 B. Berg. Märk. 50 86, bz.
Leipz. Dresd. 4 Berl. Anh. B. 45 106* a I bz.Magd. Hlbſt. 4 Bexb. Ludwh. 70 93 G
Magd. Leipz. 4 Brieg-Neiſſe. 55 Sdo. P. Obl. 4 Chemn. Riſa. 80 SN. Schl. Mk. 4 90, bz. Köln Mind. 80 957/, a 951/, bz.
do. P. Obl. 4 93 G. d. Thür. V. 20
do. P. Obl. 5 102 G. Dresd. Görl. 90 101 G.

Nrdb. K. Fd. 4 Löb. Zittau. 70OSchl. Lt. A. 4 1062, G. Magd. Witt. 20 86 bz.
do. P. Obl. 4 Mecklenburg.60 74 bz. u. B.do. Lt. B. 4 100 G. Nordb. F. W. 60 73 a bz.

Potsd. Mgd. 4 99 bz. Rh. St. Pr. 70 91 bz.do. P. A. B. 4 8925, bz. Starg. Poſ. 30 84 bz. u. G.
do. do. 5 101/, B.

(Schluß der Vörſe 3 Uhr.)
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 6. Juli.

4 26 3 à bis 5 6 3en 4 6 4 15Sekt 3 95 3 10Le 1 e 17 6 1 e 21 3
Magdeburg, den 6. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 66 68Roggen e Hafer 42 44Getreidebericht. Berlin, den 6. Juli.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen nach Qualität von 115—123
Roggen 87-—92

Lieferung pr. Juli 80 bz.
pr. Juli Auguſt 70 bz.Gerſte loco 72

Hafer loco nach Qualitat 42-44
Rüböl loco 1187,

Herbſt 117Jm Getreidehandel, bei billigeren Preiſen, wenig Umſatz.
Am geſtrigen Saat Markt in Cöthen welcher von hieſigen Ge

treidehaändlern ziemlich ſtark beſucht war, ſind nicht unbetrachtliche
Poſten Roggen umgeſetzt worden. Fur Roggen ab Berlin nach Qua
lität 92 96 bezahlt, ſchwimmende Ladungen ab Stettin 82pfd.
86—-87 p. Juli 80! Juli Auguſt 70 71 bezahltp. Frühjahr à 60 verkauft. Jn Rapps- Saat vor neuer Ernte
kein Geſchäft da die Forderungen der Produzenten im Verhaltniß
zu den Oelpreiſen zu hoch waren. Zum Preiſe von 80 hatten ſich
meiſt Kaäufer gefunden. Alte Rapps Saat iſt à 83 in kleinen
Poöſtchen und Rubſen 74-75 bezahlt. Ruüböl ſind mehrere 1000
Etr. Sept. Oct. ab hier à 12 verkauft, wozu noch anzukommen war.

Waſſerſtand der Saale bei
am 6. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 7. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Juli: 15 Zoll unter 0

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juli.

Jm Kronprinzen Se. Exc. der Hr. General v. Selaſinsky m.
Fam. u. Dienerſch. a. Berlin. Frau Generalin v. Wolzogen

Halle.
l

e W e h h h äh

m. Fam. u. Dienerſch. a. Weimar. Jhre Excell. die Frau Geh.Staatsraäthin v. Slerieſch m. Fam. u. Dienerſch. u. Frau Ge

neralin v. Greſſer m. Dienerſch. a. Petersburg. Hr. Oberſt
Graf v. Degenfeld a. Prag. Frau Geh. Raäthin Rintelen m. 16)
am. a. Berlin. Hr. Eiſenbahn Dir. Wolf u. Hr. Rentier

chmidt m. Gem. u. Dienerſch. a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Do
renberg a. Höhnſtedt. Hr. Graf v. Zech a. Ungern. Hr. Zu e n

Schoönfelder a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Dunkels a.
olingen, Groth a. Mainz, Huübner a. Chemnitz Eiſerhardt u. r

Bergner a. Magdeburg Bach a. Weimar.Stadt Zürich: Hr. Geh. Rath Strahl m. Gem. a. Glogau. er 9

Lehrer Hohl a. Narva. Hr. Buchhdlr. Lange a. Berlin. Hr.
Hofrath Ziegler m. Fraäul. Tochter a. Gotha. Hr. Staatsrath 20)
v. Kalinsky m. Fam. a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Lüders tu. Engelhardt a. Magdeburg Beßler a. Erfurt Schuchardt a
Leipzig, Goldenberg a. Hamburg, Meiſe a. Gerbſtedt. Hr. prakt. 121)
Arzt Dr. Löwe a. Kalbe. Die Hrrn. Bürgermſtr. Schneider a 22)
Schoönebeck, Zeiſin a. Brehna, Syler a. Frankfurt.
Bauermeiſter m. am. a. Brachſtedt.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Weltz m. Gem. a. Berlin, Klee
mann a. Brandenburg. Hr. Foörſter Becker a. Eggerode. Hr.Gutsbeſ. Braune a. Schnellrode. Hr. Oekon. Rothe a. vöhn

Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Engel, Hr. Dr. med. en
u. Hr. Rent. Wieſel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Paſſandt a
Eiſenach, Fleiſcher a. Rheinsberg, Floörke a. Heidelberg.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Fiebig a. Arnſtedt, Otto a
Naumburg, Foörſtemann a. Lübeck. Hr. Einnehmer Steiber a J
Steinke. Hr. Apoth. Haagen Hr. Oekon. Kuüllner u. Hr. Ober,förſter Kum a. Tonna. Hr. Gutspächter Werth u. Hr. Oekon
Werth a. Dollſtedt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Höltz a. Naumburg Muhl
bruch a. Stettin Zander a. Kaſſel, Weiler a. Crefeld. Hr.
J eſer Fromme a. Neuhaldensleben. Hr. Stud. Schweiget
a. Jena.

Goldne Kugel: Hr. Leimſieder Demme a. Mühlhauſen. Hr. Maler Schmidt a. Schmalbuche. Die Hrrn. Büchſenmacher Cehe

berger u. Scherſchmidt a. Suhl. Hr. Baron v. e
Salze. Hr. Pfarrer Bruünnel a. Rudolſtadt. Hr. Gymnaſ. Dir
Kramer m. Fam. a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. BährNeigendank m. Fam. a
Meklenburg. Hr. Geh. Rath v. Niederſtedt m. Fam.,
Kaufm. Bach u. Hr. Partik. Gebſtedt a. Berlin. Die HrruKaufl. Kormann u. Hohlmann a. Danzig. Hr. Partik. S
Berlin. Mad. Hagemann a. Eiſenach.

Hr. Amt

d
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Theilnahme an dem in Merſeburg am Abend
des 21. April c. ſtattgehabten Tumult, ſo wie wegen des beim
Auflauf am Morgen deſſelben Tages verübten Unfugs ſind fol-
Serd Perfonen:

1) der Müllergeſell Franz Ludwig Volkmann, mit Verluſt
der National- Kokarde, drei Jahren Zuchthaus und 20
Peitſchenhieben

2) der Nagelſchmiedgeſell Johann Carl Buſchmann, mit
Verluſt der National-Kokarde, drei Jahren Zuchthaus und
20 Peitſchenhieben

3) der Schneider Chriſtian Carl Schulze, mit Verluſt der
National- Kokarde und des Militair- Abzeichens, Verſetzung
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, vier Jahren Ein
ſtellung in eine Strafſektion und 20 Stockſchlägen

4) der Handarbeiter Hermann Naumann, mit Verluſt der
National- Kokarde und des Militair Abzeichens Verſetzung
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, zwei Jahren Ein-
ſtellung in eine Strafſektion und 20 Stockſchlägen

5) der Handarbeiter Wilhelm Friedel, auch Haaſe ge-
nannt, mit Verluſt der National- Kokarde, drei Jahren
Zuchthaus und 20 Peitſchenhieben

12) der Handarbeiter Carl Bühlig und
13) der Schneidermeiſter Carl Koch,

14) der Handarbeiter Louis Lehmann,

6) der Schuhmachergeſell Chriſtian Winne, mit drei Ja
ren Zuchthaus und 20 Peitſchenhieben

7) der Handarbeiter Friedrich Franz Hempel, mit zehn Mo
nat Einſtellung in eine Strafſektion, Verſetzung in die l uf
Klaſſe des Soldatenſtandes, Verluſt der National- Kokard
und des Militair- Abzeichens und 20 Steockhieben

8) Johanne Friederike, verehelichte Hübner, geborne Roſe
kranz, mit ſechs Monaten Zuchthaus

9) der Handarbeiter Wilhelm Kutzner, mit ſechs Monan
Zuchthaus und 15 Peitſchenhieben

10) der Handarbeiter Johann Auguſt Querfurt, mit vie
Monaten Zuchthaus, Verluſt der National-Kokarde un

20 Peitſchenhieben; Jder Handarbeiter Johann Chriſtoph Haring, mit vin
Monaten Zuchthaus

11)

jeder mit vier Monaten Zuchthaus und 15 Peitſche

hieben
mit vier Monate

Zuchthaus, Verluſt der National- Kokarde und 15 Peir
ſchenhieben



u Geh.
au G Haaſe undSpet 16) Johanne Karoline, verwittwete Fleiſcher Mähler, geborne

Rentier Fiſcher,
eſ. Do jede mit vier Monaten Zuchthaus;
er. In 17) die unverehelichte Johanne Geigenmüller, mit vier Mo-
e d naten Zuchthaus

18) Dorothee, verehelichte Handarbeiter Seifert, geb. Röſer,
u. Hr. 19) e verehelichte Handarbeiter Kretzſchmar, geborne

Hr. S auiatsrath z Wehen Suſanne Wilhelmine, verehelichte Korbmacher

re Naumann, geborne Wichmann,
r. prakt 21) Pauline, verehelichte Handarbeiter Schmidt, geb. Köſer,
eider a. 22) Dorothee, verehelichte Handarbeiter Geigenmüller, geb.
Amtm. Hinze,

jede mit drei Monaten Gefängniß;
3 23) der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Gleie,

Kölzen 24) der Handarbeiter Carl Friedrich Auguſt Donner, und
25) der Kutſcher Traugott Gotthelf Julius Dittmar,

15) Friederike, verehelichte Handarbeiter Bollmann, geborne, 29) der Handarbeiter Louis Stiehler,
jeder mit 3 Monaten Gefängniß;

30) die unverehelichte Sophie Petzold, und
31) die Wittwe Johanne Sophie Albrecht, geb. Mehlhorn,

jede mit zwei Monaten Gefängniß,
32) der Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Rapp, mit zwei Mo

naten Gefängniß und 15 Peitſchenhieben
33) der Schuhmacher Chriſtian Auguſt Keppler, und
34) Anna verehelichte Schneider Vogel,

jede mit ſechs Wochen Gefängniß;
35) Henriette, verehelichte Handarbeiter Max, geb. Schebel,
36) die unverehelichte Johanne Wallenburg, und
37) Sophie Oorothee, verehelichte Tobias, geb. Bloßfeld,

jede mit vier Wochen Gefängniß;
38) der Handarbeiter Carl Heinrich Kinne, wegen beim Auf-

lauf verübten kleinen Diebſtahls, mit Verluſt der National-
Kokarde und vierzehn Tagen Gefängniß;

und außerdem:
39) der Seilermeiſter Carl Günther, wegen verbotswidrigen

elzmann jeder mit drei Monaten Gefängniß und 15 Peitſchen- Branntweinſchenkens in der Nähe eines Auflaufs mit einer

andt a hieben Geldbuße von 10 Thalern,26) der Handarbeiter Waldemar Hartung, mit drei Monaten rechtskräftig beſtraft worden. Dies wird hiermit, dem Geſetze
Otto a Gefängniß, Verluſt der National-Kokarde und 15 Peitſchen gemäß, zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

I dieben; Naumburg, den 1. Juni 1847.Oekon 27) der Fleiſchergeſell Albert Schröder, Criminal-Senat des Königl. Ober-Landesgerichts.
28) der Schuhmacher Johann Georg Gerlach, und (gez.) v. Schlieckmann.

Müuühl

d. Hi 2000, 1500, 1000, 600, 300 und Die Bedingungen werden im Termine Die ſo beliebten Limburgeroo Thlr.chweige ſind auszuleihen durch den Se-
retair Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896. her bei mir zu erfahren.

r. Man Sangerhauſen,Cochels
reich a Bekanntmachung.raſ.Dir Veränderungshalber ſoll das vor hieſiger Heſſe.

bekannt gemacht, ſind aber auch ſchon vor

Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

und Rahmkäßſe ſind wieder friſch an
gekommen und jetzt von ausgezeichneter

den 30. Juni 1847. Qualität à St. 7 Sgr. Boltze.

Ausgezeichnet ſchöne Sardellen und Ka
Stadt belegene zu Erbpachtsrecht beſeſſene

Fam. Schützenhaus nebſt Seitengebäuden
H. Ftallungen, Garten und ſonſtigem Zube-

e hen ör, worin bis jetzt die Schanknahrung
wunghaft betrieben iſt, und ſich das

Bei Ludw. Fernow in Halle a.
ſind ſo eben erſchienen und durch alle Buch
und Kunſthandlungen zu beziehen

pern empfing friſch Voltze.
Mehrere Häuſer im Preiſe von 2

6000 Thlr. hat zu verkaufen im Auftrag
Eonmmerlokal der hieſigen ReſſourcenGe-
Ellſchaft befindet, öffentlich meiſtbietend ver

uft werden.
Mit der Ausführung dieſes Geſchäfts
eauuftragt, habe ich einen Verkaufstermin

den 15. Juli Vormittags 10 Uhr
n Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich prä-

Drei Lieder für eine Singſtimme mit
Begleitung des Pianoforte von Theod.

Voigt. Op. 2. Preis 15 Sgr.
Dieſe drei Lieder, »das geſchenkte Röschenc,
die Brücke und nach Jahren werden

ſich gewiß einer günſtigen Aufnahme und
Beurtheilung erfreuen, und dürften ſich
ganz beſonders zu Feſt und Geburtstags-
geſchenken eignen.

oſen M tonsfahige Kaufliebhaber hierdurch einlade.

Ronate Auf allgemeines Verlangen
t u leute, Donnerstag den 8. Juli

un das zweite
nit vie roße Militair- Concert
an in der Weintraube,ehren von dem Muſikchor des 31. Jnfanterie- Regiments

e aus Erfurt.Anfang 6 Uhr. Entrée 2 Sgr. Das Nähere die Programms.
a

e

9

J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße.

Eine im beſten Stande befindliche, ganz
verdeckte Chaiſe ſteht billig zu verkaufen
auf dem Sterbro Nr. 2054.

Ein n allen Branchen geübter, unver

heiratheter Gärtner, mit guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht jetzt oder zum 1. October
eine anderweitige Anſtellung. Näheres mit-
zutheilen wird der Gärtner Müller vor
dem Oberſteinthor Nr. 1519 zu Halle,
die Güte haben.

Dem Fürſtenthal gegenüber, neben Hrn.
Ottos Wellenbad, iſt eine Stube und Kam-
mer, gut und neu meublirt, mit Aufwar-
tung an ledige Herren oder Damen zu ver
miethen und zum 1. October 1847 zu be

ziehen. W. Herdt.
Ein Apotheken-Gehülfe in geſetzten Jah

ren, mit vorzüglichen Empfehlungen ver
ſehen, ſucht in hieſiger Gegend ein En-
gagement. Alles Nähere ertheilt J. G.
Fiedler in Halle a./S.
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Bekanntmachung Guſtav-Adolph- Verein für Halle und Umgegend.Guts-Verkauf. Jch bin willens, p geg I fürmein hierſelbſt gelegenes Koſſathengut, be Die Beiträge zu dem vorbenannten Vereine für 1846 ſind jüngſt in anſgn Abr
8 Stadt eingeſammelt worden und namhaft geringer als die früheren ausgefallen. u 7ſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsgebäu-

den 36 Morgen vermeſſenes Land, nahe
am Dorfe, in einer Flur belegen, mit
der ganzen diesjährigen Ernte einem Gar
ten einer Pflaumenplantage und Gemeinde
Nutzungen, mit ſämmlichem Vieh, Schiff
und Geſchirr, auf

Sonntag den 18. Juli d. J. Nachmittags
3 Uhr

in der hieſigen Schenke an den Meiſtbieten
den zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hier
durch mit dem Bemerken einlade, daß die
Bedingungen im Verkaufstermine bekannt
gemacht werden.

Meisberg, den 4. Juli 1847.
Samuel Oppermann.

Haus- Verkauf.
Die in der Vorſtadt Glaucha belegenen

Häuſer Nr. 1760, 1762 und 1763, beſte
hend aus circa 20 Stuben, entſprechenden
Kammern und Küchen, bedeutender Stal-
lung, Bodenräumen welches ſich ohne große
Koſten zu 30 Stuben zum Vermiethen um
ſchaffen ließe), bequemer Einfahrt, angeneh-
mem Garten, hinreichendem Brunnenwaſ-
ſer c. in denen bisher die Stärke-, Nu-
del- und Griesfabrikation betrieben worden,
ſoll mit oder ohne zur Fabrikation gehö-
rigen Geräthſchaften und zweckmäßig ange-
legten Maſchinerien unter nach Umſtänden
ſehr geringer Anzahlung verkauft werden,
und erſuche die darauf Reflektirenden ſich
an den Beſitzer ſelbſt zu wenden.

Halle, den 5. Juli 1847.

Hinblicke auf unſere evangeliſchen Mitbrüder, deren ſo dringenden kirchlichen r
niſſen jene Liebesgaben möglichſt abzuhelfen beſtimmt ſind, ſehen wir uns daher um
ſo mehr veranlaßt, diejenigen verehrten Mitglieder unſeres Vereins, welche etwa von
unſern Collecteurs übergangen oder ſolche welche geſonnen ſein ſollten, ihm beizutre
ten, ſowie die verehrten auswärtigen Mitglieder deſſelben angelegentlich zu erſuchenihre Beiträge in der hieſigen Schwetſchke'ſchen Buchhandlung gefälligſt abgeben J

wollen.

Halle, den 4. Juli 1847. D. Franke. Rummel.Die Glas- und Porzellan Handlung von
F. A. Pallme, in der großen Steinſtraße ander Barfüßerſtraßen- -Ecke,

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von feinſten
weißen und farbigen Kryſtall, feinem deutſchenund Range Porzellan mit den feinſten und

Page ewonſten Decorationen zu höchſt ſoliden

reiſen. ne Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum gebe ich mir die Ehre gang

ergebenſt anzuzeigen, daß ich als Tuchſcherer das Geſchäft der Wittwe Müller
wohnhaft im Kaufmann Riſel ſchen Hinterhauſe, im Hofe des Jingen
Kühlenbrunnens, übernommen habe. Es iſt mir bei den bedeutenden, in mei eſmat
nem Geſchäfte gemachten Erfahrungen möglich, das geehrte Publikum auf's Zufrie Fentret
denſte zu bedienen, da ich keine Mühe ſcheue, durch praktiſche Erfindung und Mir ſollt
die älteſten Tuche und Sachen aufs Beſte zuzubereiten. Für billige und prompte Be Kandtg

Sonntag den 11. Juli Militair- Concert
und Ball, wozu ergebenſt einladet

Eisdorf, den 5. Juli 1847.
Hart mann.

m

Es iſt am 3. Juli auf dem Wege vom
Kronprinzen bis zum Franckenplatz ein klei-
ner Siegelring verloren gegangen. Der
Stein iſt hellgrün mit einem doppelten
Wappen. Der ehrliche Finder bekommt ge
gen Ablieferung beim Herrn Dr. v. Ma-
dai einen Friedrichsd'or.

Nachricht für Auswanderer.
Unterzeichneter expedirt von hier direkt

nach New-VYork, New-Orleans und
Quebec ſchnellſegelnde Schiffe, welche zur
Aufnahme für Paſſagiere aufs Bequemſte
eingerichtet ſind. Die Ueberfahrtspreiſe ſol-
len den Reiſenden mit guter Beköſtigung
billig geſtellt werden.

Nähere Nachricht ertheile ich auf porto
freie Briefe.

g. J. Mansfeld,
Mühlenſtraße Nr. 47 in Hamburg.

dienung wird beſtens geſorgt. WbaleiFriedrich Adlung, Tuchſcherer. Kge
Fiert u

e 9 n 1 ßz aubein Betreff der Wettarbeiten des Sattlermeiſter Herrn Lange Fanne

zu Halle. ar unJn Folge des bei der letzten Gewerbe Ausſtellung in Magdeburg von Seiten de Freibur
Vorſtandes dem hieſigen Sattlermeiſter Herrn Lange gemachten Vorwurfs, einen eiſit
Damenſattel nebſt einem Reitzeuge geliefert zu haben, welches beides nicht Und A
eigene, ſondern franzöſiſche Arbeit wäre, und ferner die mit Bezugnahme hierauf von D
demſelben mit Herrn Sattlermeiſter Fincke in Magdeburg eingegangene Wetten achte
haben wir Unterzeichneten auf Erſuchen des Herrn Lange denſelben jetzt bei der An ten
fertigung eines neuen, dem ſtreitigen ganz gleichen Damenſattels und Reitzeuges ſtren Frund
controlirt und uns die vollſte Ueberzeugung verſchafft, daß dieſe Arbeiten im Zeitraum Peitere
von 4 Wochen in der Werkſtatt des Genannten und zwar unter ſeiner alleinigen Le n un
tung, abwechſelnd nur durch ſeine beiden Söhne, einem von ihm angelernten Gehüh i, da
fen und einem 1/jährlichen Lehrling, vollſtändig angefertigt ſind. Jndem wir die Farkes
hierdurch der Wahrheit gemäß bezeugen bemerken wir noch, daß wir das rohe Hol Felen
zum Sattelbaum, ſo wie auch verſchiedene einzelne Theile des Leders im Laufe de r Kr
Arbeit mit unſern Namen bezeichnet haben, was überall ſelbſt da, wo das rohe Ho Dun

beſchrieben iſt noch zu ſehen iſt. s ErHalle, den 2. Juli 1847.
Jacob, Direktor der polyt. Geſellſchaft. Fr. Graff, Stuhlmacher. der W
W. Fighrig, Lederhändler. W. Troitzſch, Seilermeiſter. Einne
W. Huth, Sattlermeiſter. C. Sockel, Tiſchlermeiſter. Frunge
J. Große, Buchbindermeiſter. Sioli, Oekonom. on ge

nun

Gebauerſche Buchdruckerei.
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